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Personalsituation bei der Polizei 
 

 

 

1. Wie hat sich die Personalsituation der Karlsruher Polizei, auch im Hinblick auf die 
Polizeidichte, in den letzten zehn Jahren entwickelt? 

 

2. Welche Auswirkungen hat die aktuelle Personalsituation auf die Besetzung der 
Polizeireviere, des Bezirks- und Postendiensts in der Stadt? Ist die Mindeststärke 
von fünf Beamten im Wechselschichtdienst auf allen Dienststellen gewährleistet? 

 

3. Ist es bereits vorgekommen, dass Anliegen von Bürgerinnen und Bürgern oder 
sonstige Vorfälle nicht in der gewöhnlichen Zeitschiene bearbeitet werden 
konnten, weil nicht ausreichend Personal anwesend war? Können die 15 
Minuten, in denen die Polizei den jeweiligen Ort, an dem sich ein Vorfall ereignet, 
erreichen soll, regelmäßig eingehalten werden? 

 

4. Sieht die Stadtverwaltung Möglichkeiten, bei der Landesregierung unterstützend 
auf eine Verbesserung der Personalsituation bei der Polizei hinzuwirken? 

 

 

 

In der örtlichen Presse wurde zuletzt verstärkt über einen Personalmangel bei der 

Polizei berichtet. Ende Oktober 2007 fand in Stuttgart eine Demonstration von 

Polizisten gegen den Stellenabbau statt. Auch die Karlsruher Polizeipräsidentin 

Hildegard Gerecke bezog öffentlich Stellung zur Situation in den Polizeipräsidien. 

In Karlsruhe ist das Soll von 1 645 Personalstellen zwar erreicht, der Anteil von 

lebensälteren Beamten steigt jedoch überproportional an. Aufgrund der bestehenden 

Altersstruktur wird es sich nicht vermeiden lassen, zukünftig auch über Fünfzigjährige 

im Schichtdienst einzusetzen.  

 

Sachverhalt/Begründung: 



  Seite 2 von 2 
__________________________________________________________________________________________   

Zudem entstehen wegen Fortbildungen, Abordnungen und Elternzeit Lücken bzw. 

personelle Engpässe, die von den verbleibenden Beamten oft über längere 

Zeiträume hinweg kompensiert werden müssen. 
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